
>Sefuite
Ine ZIDAr begreifliche, aber Bef[agensmerte Er{ heinung Der eriten KXriegs-wocen IDAr Die Spionenfurcht. Sg genügtfe Die geringfte Auffälligkeit

in Sanag, Haltung, ©prache KXleidung, in Sarbe DDer Sinienführung DPS Se-
{ichtes UunD Der lLaufe Kuf „Kufje” DDer „©pion“ brachte Die harmlofeiten
Keifenden DI£E in Die größtfe Serahr.

$)as IDOAL zu begreifen bei Der ungeheuren O©pannung Der geängftigfenWoltsfeele, in einNer Aeif, rait jeDer ag NeuUue SeinDde melDdete, Die unfer
TrieDliches Iaterland mit Xrieg UND Bernichtung Dedrohten.ber 1e8f£, nachdem Die welter{chütftfernDde STragöbdie borüber i{ft, nacdhdem
DIie furchtbaren Donner{chläge Des rommelfeuers Der wehmütigen Befinnung
hbeldenhaften (CErfragens gewichen {inD UnND alle Seifter voll (Ermwmarfung,
DaffenD uUunNDd hoffend Die G©iegel DEr ufunf£ Löfen fuchen Da
Feine Derarfigen Cr{ Heinungen mebr geben. Heute, ichmere Drangfale
unDd große erahren DDN innen IDIE mit Dofaunen DPeS Aeltgerichtes alle
Sufgefinnten UNnNfer DIe a  ne De$S gemein]jamen Vaterlandes rufren, Da it
nicht & verftehen, IiDeNN mächtige Örganifationen, wie Der Deutich
Aölkifche BZunDd, mif ge|penfterfeheri{cher ur überall Da Ierrüter unDd
SeinDde DeS Iaterlandes wiffern, Iinan Feine 1iene macht, ihnen Heeres-
olge QOmwmören %Jie SeidenfchHaftlichkeit DPeS einftmweilen ausfichtslofjen
HKingens DIie enZeltherr{chaft DPS Hudenkums bat ibren YiSorf-
ührern Die arhei DPS %Jenkfens geraubf, DN Fönntfe nicht möglich jein
Daß jie in ISSorf unDd Cchrift verfuchen, 2mwel 1D under|öhnliche Segenfäge
IDIE He{uitismus UunNDd Hudentkum, in Der widerjpruchsvolliten Chimäre verein£,
Dem Deuffchen als ein Durch Iutf UnND el ge{haffenes ÜNDNnNIsS
Augen Au itellen D
m überreizfen Gelbitgefü Des raififchen Hnftinktes wifferf

Der Deutf{h-Bölkifcdhe unDd 3udenbluft in jedDem, au D Dem
Ö  aV}  \ ‚aV )u ‚a  aU } . Ales, IDAaS jeit Den achtziger Hahren Der Antifemiten-

tübhrer Hermann mwar r  ber HuDden unDd HSefuiten erdacht unD erfjonnen
haf, IC heufe Dhne Drüfung wieDerhol£, UnND als Defien erfinDdungsreichem
ampbhle „Miehr e  1  be“1 DD  ={ re 1910 hol£ man fi Die verroiftefen
en IDIE ein %on Aluijote Zindmühlen Fümpren.

%er Srundgedantke Jener O©chrift Der mwar Den Unterfitel gab „Der
$)rDden Sefu In feiner wabhren Seitalt UnND in feinem Aerhältnis
AU MM Sreimaurer- unD Kudentkum“, i{ heute Das Kieblingsitück Der
Deuffch-völkif{chen KXampfmelodien. %Jie Hehaupfungen AbhlmwarDdts, Defjen
„Jitehr $icht“ viele Hefuiten zu Huden macht, unND Dem der Urden „DDN Haus
au ftart mi£f em luf vermifcht” er{ chHeint£, tehren wieDder z B, in Der
Campficdhrif£, DIe D, 28 i00umbhoff im Sroßdeufkfchen Berlag,
2 eißenburg herausgab. Shre Auffchrift Elingt ur  ar fe PeN£f-
Decfen ihOmarzen Hentker Des eu  en N olkes unDd Das blutfige
DmÖöDienf{piel Hayern unDd eich, Hitler unD YuDen-

Iltehr XichHt Dder en efu in teiner mwahren Seiftalt unDd in feinem VBerhältnis 8u;Sreimaurer- unD Hudenkum., i)resbe_n 1910, Ssreidenker-Berlag



Sefui

Drff” Sder erjalerbereichert Die Don Ablwardt aurgeitellte ifte DOnN
„Sefuiten-“ uUnND „Sudenknechten“ noch einige Otamen, wie VDrinz NarDDn
Baden, Sfirefemann, Hermann Babhr unD ganz be{onDers RCardinal Saul-
haber. Sür mwar IDAr HSefuif KuDde unDd Sreimaurer eins unD asıelbe
gemwejen. Sr QOreckte eshalb nicht Dabor Zzurüc, felbft JiCarimilian Harden
Au Sefuiten zu madchen 3war bütten nach idm Die Hefulten, in
Deutichland Sinfluß zu’ zuerit DPeS Antifemitismus bedientf Sannn
aber, als Die Huden 3ugeftändniffe madten, hbätten beide Au gemeinjamen
Se{häften berbünDet, unD {0 jeien Die jefuitifch-jüDifdhen Banten, großen
Zirauereien unNDd Zarenhäufer DDN irmen wie Aisertheim, Tieß Hirael U,
enfitanDden, Abnlich OHreibt D, Zi00umho „Sein weifel. Der Sefuiten-
DrDen i{t ein Im Seifte unD Auftrag DeS HuDdenkfums enfitandenes Sebilde
eine Siliale DesS JuDijChen Blutbundes, ein jÜUDI{HEeS Tochterinftitut 27)
el bat ibm ‚e  In Xebhrer war als Hemeis UND Sewährsmann ge»
D  ient£, Der folgendDermaßen (Ooließ£t: „Der Jlachfolger S oyolas IDAr Der ge»
faurte NuDde Yainez, Der unfer Den DDN Qoyola ge{haffenen Eirhlicdhen Sormen
Den SYefultenvrden in einen Sebheimbund mitf Firchlichem SemwmanDde umänDertfe“
(a 35)

I$er jemals mitf (olchen KXreifen zu fun gehabt hat, Die mitf glei großen
Iorurteilen fowobhl Dem Hefuitenorden als Dem Hudenkfum gegenüberf{tehen,
mweiß Die HZedeufung unND Ausdehnung {olcher Anfhauungen zu mwmürdigen
8$ip Der Herenmwahn DDL DreihunDert Habhren Im Sefolge DPS Dreißigiährigen
KXrieges, 10 err| Hf bald in großen Seil Der eu  en Nelt 1e mı€
Haß gemi{chte ur DDLE Dem bermeinflichen Z)Yreibund SYJudenkum,
HNefuitismus uUnD sreimaurerfum 3 wifcdhen Diejen Drei infernatfio-
nalen Sejellicdhaften ol eine Dreifache Bermwmandtichaft eitehen Blutes,
Des Seiltes unD Des CEnDdzieles ISon Dem leßgten Oreibt 3idDDum-
Dolf IsSenn Der He{ulfismus mit jeiner Kiefenorganifjafion Uunfer Der YNaste
Der KReligion Die DiSelt ür  A Den jüDi{hHen KXapitalismus erobert baben IDIrD
annn iDerDen Die iüDijhHen oberiten Srade Des Hefulfenordens miffels

Comödie Die Oriftlichen ©charen einem uns vborgegaufelten, WDieDer-
FfommenDden, | Herufalem erfcheinenDden Nieffias DdDem enDPriefterkönig)
zuführen. Jannn IDICD Die jüDifchHe Keligion als 1e wahre, anertannt

DU
werDden unDd DIe gemeinfamen jele Des Hefultismus uUnD Hudenkfums erreicht
fein” (a Q, 99)

%er Deutf{ch-völkifche Prophet glaub£, mitf feinen Bermufungen eine e
iemwaltige CEntdekung gemacht zu baben er Der Der O©chrift

entfDdectten {Omarzen Henker W{ SJen Schleier DDN M Sebheimnis DPS
unnatürlicdhen HunDdes wij{den KSudenkum unD Hefultentum 5 Lüften fei
bisbher noch niemanD gelungen Sein unDder ! SJas Sebheimnis Des $)rdens
Oreibt BL, „Das größte aller Seheimnifje Der ICQe, Fann NUuUr DaDdurch ge»
wahrt werDden, Daß NUL Die Sührer Der Dberen Srade JICitwijlfer Desfelben finD
Niertwürdigerweife finD Dieje mei{ft HYuden, IDDLAUS Der innere 3ufammen-
bang DeS Sefultismus mit Dem enun unND Den oberen BGradenE DeS Sreimaurerfums (ebenfalls Yuden) DDN {elbft ergibt” 11) Ylun aber,
nacdhdem Die OCchleier gelüftet, Die {iOmarzen Henker ntfDertt {inD Lieb Yater-
anD magit cubig jein!
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M7V  Ped BieNeicht —  wird es Herrn v. QBxbbuml';off und allen wabhrbheitsliebendenTandsfreunden im Deutf{h-Bölkiicdhen Bund nicht unangenehm fein, venn MIr
felber noch ebr Den Schleier DDN Dem Sebeimnis ziehen, Das bnen fogroßen ©ohreden einflößt£, uUnND jie DDN Der
Drvden voll Huden 1i6£

ur befreien, Daß Der Hefulten-
Zunächft itellen wir teft {roß aller gegenteiligen Hehaupfungen, Daß Der

Otifter Des Sefuitenvrdens, Hgnatius DDN S oyola, rajjenreiner aste, ATDALFein ©panier DDN weitgoti|hem AÄodel, aber DoCH ein Cdelmann ohne irgenD
einen Tropfen jüDijchen KRlutfes gemwejen i Gelbft mwar gib£ ZUu, je„ge{hichtlich nicht nacdhweisbar, Db NHgnafius Dem $)rDen Der Mlombrados in
frübherer Hugend angehörte, in Den biele Kuden efen, Die geziDungen
mwurDden, C  en Au werbden“. SUDijCHe Abftammung zu bebhaupten, mwagtiwar pllends gar nicht!

%Jie eriun DPS Honatius D]n einem altadeligen bastifcdhen Kiffers
gef{chlechte, Defjen OÖtammf{hloß heute ein Heiligtum QOriftlicher Derehrunggemworden {t, irD on Durch jeinen Ylamen UnND jein Wappen  ILD De-
wiejen. NSie iDare  1L aber zuDdDem anzunehmen, Daß in jenen Deiten, Der
pan Hdel, noch im Kampfe mitf Den Nlauren, leiden{chaftlich eiferfe rür
Die NReinheit Des auDbdens unD Alutes, ein Sudenknabe aur Dem C©CohloffePeINPS Der voprnehmiten SDelleutfe Kaftiliens, %on SYuan Aelasquez De Cuellar,
aus SreundfchHaft jeinem Iater, aufgenommen UnND IDIE ein eigenes Kind
erZ0gen worDden iDare  ”  Y I$Sip hätte gein Hudenfprößling Eönnen, 1n
Die Öffizierslaufbahn einzufrefen 7 $3ie iDAre  AAg ibm gelungen, eine 10 her-vorragenDe olle {pielen, IDIE fie Der Offizier $NIg0 DDN Qoyola bei Der
Belagerung DDN DPampelona ge{pielt battY YsSenn irgenDivie möÖglich Gge»weijen mware,  d auf DIie affi{qhe ertun Des Ördensftifters eginen Coohatten fallen
Zu lafjen, 10 bätten jeine SeinDde In jener Zeif Des bodhgehenDden Ylationa-
Lismus eginen joldhen VYormwand nicht enfgehen lafien Eine Derarfige EatfacheEonnte au ch gar nicht verborgen leiben Dafü {orgten allenthalben eifer-{üchtige YCeider, ranatifche Ciferer UND Das mißfrau Auge Der {panifchenHnquifition, Deren 3wec e. IDOAr, nach Der Ausmwanderung Der gej{eßestreuenHuden uUnND Nlohammedaner Das KXoben jener Samilien, Die Damals DDeTr trüherDas Chriftenfum aNgenDMMeEn batten, überwachen. Kn Der ENgETEN HeimatDesS Kgnatius, Ouipuzcoa, gab überhauptf feit Hahrhunderten Peine
©emiten. %Jas bat Der beite Renner Der basti{chen Kulturgefhichte, DabloSorojadel ausführlich nadgemwiefen. Sn Der ganzen Xandf{chHaft, Die {iOhonibrer Armuf für Huden enig Anziehungskraft e]a Läßt Feine
O©pur DDON einer ©ynagoge nachweifen. mve 19290 DurDde Ur  n DIe HudenDPeS KXönigreichs Kaftilien, DDOzZU auch jener Seil DDN Jlavarra gehörtfe, eineÖtener aufgeftell£; DOCH Im Aerzeichnis ge  le Peine Crwähnung DDN
S©uipuzcoa., Crit 1398 Läß£ DOrf ein Hude nachweifen, ben Arroyo,

Yener „Vrden Der Alombrados“ IDAr übrigens weiter nichts alg eine Pleine vDDN
SAuminaten, Die mit DdDem Hudentum nichts F,} {qhaffen batte Aabhr E, Daß Yanatius als
Student {eines großen Cifers für Das unD feiner SCrfolge in Der Hefehrung von
©ünDdern als einer SIrrlebhre verDdDächtig, Die auf eine Art JUuminatentum binausgläuft, DDLC Dem
nquifitionsgericht angeklagt, aber Treige{prochen DurDde.

Q Noticl]as de las COSAS memorables de Gupüzcoa (Tolosa 317
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Der fich aber, iDIeE fein OCtammesgenofje O®aon Im a  re 1463 NUr DOrüDer-
gehenDd dDort aurtüie nämlich beautfragt, Yür 12 Faftili{che
RArone OÖfeuern einzuziehen. Bezeichnend E, Daß quch rür Diefe fahbrenDden
u  enDIie VBerovrdnung einge|DHärf£ IDULDE, in Der Hudenfracht 5 reijen.
Isenn fich nach Dem Ausmweifungsberehl DDN 1492 Der undO{ft Die eigenf-
liden Aronländer S$erDinanDS uUnND abelas befrart, froßDdem SuDden aus

Kaftilien nach aDarrca einge|chlichen Datften, 10 £rar jie 1510 Pein Yser
bannungsDdekret Der HKegentfin DNd HYuana
eje STatfache ein eitgenofje Des Sgnatius, mit

I8Sar Ngnatius ein echter ©vanier ?” curfrednerij|chem COhmwmung reit
auUS Qlls Db Inan Daran zweifeln Bnntfe!® ijt jeine Intmort m Segen-
feil Iinan mußfe {agen Sr it PIN O©panier DDN LeINEM Lu£ aus Der
eDvellten Se{hlechter Der VDrobinz Suipuzcoa in Hiscaya, VProdinz,
Der Slaube itefs rein uUnDd unverfehrt bewahrt geblieben i Das oLE DDN
Den älteiten Zeiten ber {0 freit uUnND eittig feinem Slauben bängt Daß
Peinen Jieuchriften bei 1005 Duldet Der ficH UnNfer ihnen niederlafjen mo  chte
UnDd {olange Cijfen gib£ Dat noch niemals einer Den leifeiten Verdacht
DPS Abfalls DD  -} Cbhriftentum auf gez0gen (Nadal Mon Hıst wI016 lesu

895
Sit aber Hgnatius nicht wenigitens PIN ralt ranati{cher Hudenfreund“” GEe»

weijen, IDIe in DDLEK Drei Hahren Baumgarten in jeinem uche SCeue
ATunDe DDN alten Bibeln“* Zu zeichnen {ucte Y „Das it 10 DECIDUNG
Derlicher Oreibt Baumgarften 391) „als nicht NUr ©ypanier, {onDdern
obenDdrein (pani{cher Sascogner au Der Biskaya IDALr %Jort hat NIEe Bluf-
mi{fcdhung gegeben, IDIE In railt allen AanDern STeilen O©paniens

Sn Der Sat! Siner Der berufeniten Bivographen DPS Ördensftiffers e  en
ler UnND ISertrautfer, CRibadeneira berichtet einige AnebDdoten, Darob

Die völki{cdhen Slaubensgenofjen Dbaß er{taunen wervden, iDIieEe au C Den Dbe-
feiligfen Zeitgenofjen erging Sr OHreibt 93 @  Ines Tages, als IDICr mit anDdern
zu en Fam Das Se{präch gelegentflich auch aur Sgnatius, UnND gab
® verftehen, PLU DUr  De tür einNe be{onDdere un uUnjeres Herın anfjeben,
ralls DDN jUDijHer Abitammung IDa  LAd4  TE. Und rügte Den Srund Dinzu,
inDdDem jagte YVisier Das niche PInN großes Lüc jein IiDenn PIN

en KHlufsvermandtfer jein Fönnfe unjeres Herrın unDd Unjferer Qieben Srau,
DEr Anerfeligiten Sungfrau Nar  1a ?£“ “

Serner eINn {pani{cdher eimann, Der viel mit Hgnatius verfehrt batte, %)om
Dedro Aarate, erzählte iDm auf einer HMeije DDN Helgien nach Stalien 15593 folgenDdes rieDnis Yn Unterbaltung mi£ jeinem bastkifchen anDs-
Manı Ygnatius babe einmal jeine Anfichten r  ber DIie INotwenDdigkeit Der
Reinerhaltung Des (panij{chen Blutfes uUnNDd Fatholi  en auDens in Der Heimat
attseinanDder gejeßt IDIie ie Semeingut DPes ganzen els %Ja babe
Hgunatius mi€ LäcdelnDder ube Die HBemerkung gemacht, IDUrC  JA  De feinerfeifs
eine ganz be{onDdere Snadenbezeigung Oopftes Darin en ivDenn juDi{HeEr

Neue un DDN alten Bibeln S)IET: zahlreichen Beiträgen AUL Rultur- unD Siferafur-
ge NRoms Ausgange DPS 16 NYahrhunderts Ion U arcfen,. Arum-
bach 19'  ©

* VBal Monum. Ign Ser., LV, L; 398 f.



SFefulten und Yuden 439AbEunft märeQ ‚Darob ivar Der Edelmann fo enf{eßtf, Daß er fich bekfreuzte.„WieP“ rIie  T au  I „(ESin HuDde jein 7“ Und SUum Aeichen Der VBerachtung{puckte auf Den en Ygnatius aber Yagte beruhigenD zu Dem Cntrüfteten:„Urteile nicht zu früh mein Lieber %)om VDedro! S  IC wollen uns nicht DDN
natfionalem Borurteil alein DDeEer rein men{Olidhem Sefühl Yorfreißen laftjen,{onDdern Den Überlegungen Der ABernunft£ tolgen.“ Sannn habe ibm gezeigt,

DDM religiöfen OÖtandpunkt ausS, Der ber natfionale Cng-herzigteit erhebt, eine 10 befremDdenDden habe aus{prechen Fönnen
Q$Sas rolgt aus jolchen AÄußerungen DPS Heiligen ©ie bilden zunächft eine

PUue Beftätigung Der Tatfache Daß Fein Sropfen jemiti{cdhen KBlutfes in feinenHdern oß genügen aber noch lange nicht, auch feine Brandmarkung als
„rait tanatfij{her Hudenfreund“ zu vechffertigen. %Jie a  E  e E, DaRß Der
geläuferfe Lict DPS VPriefters, Ördensftifters uUnND apoftoli{chen BorkämpfersDer Fatholi{chen Ir {i ü  ber Die engbherzigen Aorurteile nationaliftifcherSefinnung erhob unD, ragen DDN Dem religiöfen Univerfalismus DEr DIKCaf
IC Dem Daulinifchen SeDdanfken buldigte, Daß in Chriftus weDder ÖSriechennoch HuDden, weDder GeEytbhen noch Derfer gib£, DnDern alle gleich {inD als
Rinder (Sotfftes.

Ils Sgnatfius jene BHemerkungen machte, wolltfe Damit nicht efiDa feinBedauern ausDdrücen, Fein SuDe Au jein, DnNDern NUuL jeiner Berehrung ürDas große Seheimnis Der Iienfhwerdung Softes Ausdruck geben. Denn
Das f tlar 12 3ugehörigkeit Au Dem A5DLEe, Das Der Zelterlöfer unDd Sotftes.
{ohn Dem jeinen Dem Sleifche nach gemacht bat, muß als ein SnadenvorzugDer götflichen Aorherbeitimmung er{ Heinen. S reilich tehr großen ISSprf hatnich£; Das lebr uUnNsS Cbhriftus {elber, indem 1e geiftige Dermwandt{chaftallein gelten äß£t Sine Srau Des Yolkes hat jeine Yutter Lüctklich geprie)en:„G©elig Der Hoß Der DiCH gefragen”, rier {ie, „UND elig DIEe Iu Die DiCHgenäbhrt hat !” %Ja enfgegnefe Der Herr: „Sewiß, _ felig {inD, Die Das ISorf
Öottes hören ND ausüben!”

HYgnatfius IDa aber DD Der „SudenfreunDd“, e Denn un£e1é
jeinen eriten SGefährten {inD Hudenfprößlinge. Sa während anDdere ArdenND Der MSeltklerus in O©panien DIe KudencHriften DDN ibren Keihen tern uhalten {uchfen begüniftigfte Sgnatfius Deren urnayme in jeine Ötiftung,Baumgarten QOreibt „Ienn Hgnatkfius einen geraDe gefauffen KSuden, Sip-
bannnı Hattifta Komano, In Die Sejelfchaft aufnahm, IDenNn unfer Den Se-
nofjen Der eriten OG£funDde mebhrere Die jüDijCHher AHbitammung DDer
er Bermwandt{chaft erfreufen, Dann Fann inan Den {pani{chenDrobdvinzialen gemwiß nicht übel. nehmen, iDenn jie unbefjeben jeden albmegsbrauchHbaren Huden{proß auch aufnahmen“ (a O, Sr { PriICHE DDN einer
„überreichen Ssüle Der Sudenfprößlinge“ IM $J)rDen unDd tügt Hinzu: „AleAorfitelungen, DE ‚ebr Dringlicher AUrt, DIie Dem rünDer ber 1e SefährlichkeitDer ruDelweifjen Aufnahme DDN jolchen Qeufen gemacht mwmurden, ließen ihnvöllig Falt.“ ©chließlich acht eshalb Ygnatfius beranfimwvorftlich für 12
großen 6cb@ierfgfeifen uUnDd gerährlichen innern Xämpfe, Die {päter Durch 1e

Q, UunDd Mon Hıst. Soc Jesu, Rıbadeneira II. 291.
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Umitriebe f ofmfier Neuchr
brachten.

Wahr it, Daß gnatfius, feiner grundfäglichen Auffaffung gefreit, niemand
feiner Ylationalität willen allein DDN jeiner SGründung ausgef{chlofjen

wifNen wolte; ob vornehme Seburt aus alt£aftilifchem Del DDeELr aLme Her-
Funft£, iit uUnDd Für ficH gleichgültig. IVas enf{chHeidet, finD Die S$übigFeiten
unD Der Kur Öottes. Y$Sie PL aber gelegentli in feinen Briefen ausführf,
wel und -Fühl ganz guf, Daß Chre 1UND Belie  ei Des Ördens bei Ho
UND Iiedrig Durch va  DIeE urnagme DDN Bewerbern jüDdi{chen Urfprungs
in Sefabhr Eommen Dnnten. arum {ollen Die Randidaten ü  ber bre eriun
NKRechenf{chaft geben (Ex ZCN 3, Sn einem rie Saber DD  =1 a  re
1545 OHreibt PL: „ISas Die urnahyme DDN Jieuchriften angebht, 10 Denfen wir
bier 10 1e Sefj{ellfchaft muß in allem auf CErbauung rür alle bedacht {e  in;
uUunD eshalb müfjen ibre Neitglieder rrei jein DDN jeglicher atel, Die eine
gedeihliche Y3irkfamfkei unmöÖöglich machen Eönnfe.“ SEr {pielt Damit auf DIE
öffentliche Nleinung in ©panien ive Die HudenDHriften mitf Berachtung
unD Iilißtrauen behanDdelte. Anderjeits ÖBuntfen aber, in Dem ge>»
nannfen Ccohreiben, ASerDdienite, STalent UunD Heiligkeit DPeS Qobens einen {oldhen
Yitangel aufmwiegen ND Durch ibren Slanz Den SrunDd Der Unebre überftrahlen,
1a geraDde DAaDurchHh 10 mebr beitragen Zzur größeren Chre pffes Sabder
98  möge alfo bei Der urnahme DDN Iteuchriften nach eigenem CErmefjen DLaN-»

geben, unferHZerücfichtigung Der XanDdestfitten (Mon Ign., Ep 336) Aln Dden
Drobdvinzial Arav;z ieß 1549 auf Dejlen Anfrage Der IDieDer-
holten urnaHme DDN SJudenabkömmlingen anfivorfen, volle Die
früherenel halten. Arap;z mpfanDd nämlich ebr Die Sefahr für Den
KRuf Der Sef{eUfchaft ivenn CanDdidaten in größerer abl aufgenommen
mwurDen, unDd Drängtfe aur ein Nerbot Der urnaHyme. Doch Sgnatius ging
nicht£ Darauf e1n. JSiur verlanate er ebr empfehlenDde Cigen|DHarten („mäs
otras partes“) HND itellte anbeim, jene Fandidaten nach Stalien $ (hiden
(Mon Ign., Ep 623) S reilich IiDenn feftftellen Eonunte, Daß mandche Yleut-
QOriften Den SDelleuten und Altchriften in Feiner HZeziehung nachftanden, 1D
machte auc Olecdhte ESrfahrungen (ebDd 335) 3n einem Hrier an
Dden porfugiefij Hen Drobdinzial, Der ibn 1554 Der urnayme Des Enrique
Enriquez s Ieifung gebefen hbattfe, el 1e ertun aus jüDdifchem

i{t Fein Hindernis DEr urmaHme in Die Sefel{chaft baleich
nöfig  L {{t, bei ibnen befjer zuzufehen, Dob Die SrünDde binreichen. %Jenn vielfach
finde Man, Daß Derarfige Qeounfe nachber als {Omwierige Charaktere zeigen“
(ebd. VI 569 Serade jener RanDdidat, In Den e$ Damals hanDdelte,
wirklich jpäter ein großes ©orgentinDd Der Sefelfchaft unDd ZUT Zeit Des
SGenerals Aaquabiva recht unangenehm wWerDden.

Kienn man alfo in Dem ©inn jagen wmil, Hgnatfius fe ein IJudenfreund
gewefen, als Die nationalen Iorurteile uUND Die natürliche Abneigung
{feines Yioltkes gegen 12 femiti{che Kafle nicht teiltfe unD {tDß Der juDen-
Feindlicdhen Cfirömung feiner eif, Die Sore feines $)rDens FÜr 'ie Difen e
{0 mag INan Das immerbin fun ur mMuß Nan auch zugeben, Daß
bierin Dem Seifte Chrifti unD Der IC rolate, Die Feine Rafije DDON ibrem

feine Boltstchicht DDN i[jtgfl flmfe;n | aus{cOhließ£. Hm Übrigen
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Hudenfreundes“,
ar Jgnatius weif enf.femf von jeglicdher Ar£ $Bqtfiéße eines „fanaflf en
Auch Das wolen wir zugeben, Daß nfolge feines Borangehens unDd

Der vDon ibm gegebenen Qofung DIe {pani{chen unDd porfugiefifchen Provinzenfebr bald recht DI  ele AbEömmlinge DDN jüDdifchen VBorfahren in ibren Keiben
zähLten. $Sip viele gewefen {inD, Läßt nicht reititellen Hon In DemXreife, Defjen JiCittelpunke Ygnatius felber IDArL, gab D manden Sefuitenfemiti{chen Urfprungs. Daß aber fein Sebheimfetretär Dolanco, Der auch Unffer
Den tolgenDden Senerälen iIm Amte blieb, ein 26fömmling DDN Judenchriftengewefen fei, äßt fi aur Feinen Sal nachmweifen. Haumgarten itell£
ZIDALr Die alte Hehaupfung DDN auf, DOCH DYne einen Beweis ö P
en Huan D P Dolanco itammfe auUuS einer bodhangefehenen S a-{Li ‚U) Lfen Chriften in Hurgos, Die DDN Dem O©tädtchen Dolancobei ©antanDder Dorfhin übergefieDelt IDAT. Gein YIater befleidete in BurgosDas IUmt Des Eöniglichen „Kegedor”. Sn Der Jlitolauskirche Der DamaligenHaupfitadt DDN Kaftilien hat jein Sroßvater einen ar geitiftfet unD liegtaje begraben. In Dolanco aber, —_ Der rechten ISanDd Der VDfarrkirchenahe beim Cbhor tiebht Der Hefucher Die Srabfiteinplatte Des Suan Sopez De
Dolanco, DDN Dem Huan Alonfo De Dolanco, Der berühmte SebeimfekretärDPesS bl. Kgnatius, Im ecdhiten Ca abitammf. {fo bis Ins techfte SiieD auf-
mwüarfs  LÜg äßt j Das Anfeben uUnND Qriftliche Hefennfnis Der Samilie Dolancosals bereifs f£fraDditionell nachmweifen (g bleibt al{o nichts üDrig, als feinenYCamen DDN Der DEr YNitarakos DDELr HuDdenfprößlinge Zu itreichen. IiSie
mMag aber gefommen je  In, Daß man in froßdem verdächtigte ? Ills nachDem SoDe DPS Sranz Horgia DIie Driffe Seneralverfjammlung in “ om zu»”
tammentfraf, um ein ÖVberhaupf 5 wählen, hafte natürlicherweifeDer interimi{tifche Se{häftsleiter Dolanco DIe meijte Ausficht gemwmüählt£werDden. Docdh IDIE KRibadeneira berichtet, beftanD ibn bef{onDers beiDen porfugiefi{hen Datres {tarke Abneigung. ei begreitflich Dei einem {0
berborragenDden Mann, Der feit Sahrzehnten Die rechte anD DEr Seneräle
gemwefen IDAr unD als G©etrefär manch einem biftere AWahrbeiten batte reiben
müjflen. Ilamentlich {cheinf Die HYudenfrage, In Der auch Sranz Horgias £r08ßaller Borftelungen mwie Hgnatius bvborangegangen IDAEF, eine oUe zu {pielen,YYtan {Orieb Die Dolanco 5 UnND verdüchtigte ibn als HudenfreunDd.Um en A8ahl zu binterfreiben, Ließ Der porftugief{i{che AbgeordneteQoin Henriquez DDN X önig Gebaiftian UND Dem KXardinal-Fnfanten Henrique
CEmpfehlungsbriefe ap Sregor mitgeben, WDDorıin jene Hobeiten PU=
(uchten o möge Derap Die Zabhl eines HudengHriften DDEL Fudenfreundes
AUM Sefultengeneral verhinDdern. m Briefe DPS Xardinal-Infanten el
do encarecıdamente 4 Vuestra Santıdad QUuC, Con STAan prudencia, PTOVEC3A
que non SCa elegido General de la Compania nıingün cristi;mo n  9 5
<&  uno que les favorezca.“

%)ie HudenfreundfcHaft war geraDe, IDAS man Dolanco InNns Seld
rühren wollte Iis aber Koin Henriquez in Kom fab Daß {e  In Srund

'1‚‘189L Mon Hiıst. Soc. Tesu, Polanei Complementa II
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Sefuiten unDd Suden
dort iwenig Cindruck machen würDde, verband er ficH nitf Benito Palmio, dem
AMififtenten UND Sührer Der italienifcdhen Probdvinzen, ND 1 erreichten aur nafio-
NAalLııii  er Srundlage ein päpftliches Nerbot, Das \päter zZzUum un ge»
mildert IDUurDe, mÖöchte DIie VBerfammlung Feinen ©panier wählen. DJer
3wec iDarD auch 10 erreicht: Dolanco IDuUrDe tat{ächlich nicht eneral, fondern

e  L  i Der Belgier BrCcurian.
Itacdhdem { 1 Vorigen Der aHrcyel Zeugnis gegeben habe, vieleicht

nicht ohne Die Mnbeter DPS NRaffeniDdols DDCH zu enffäufchen, {0 ich Jeß£
einen Yiamen, bei Dem fie völlig echt belommen: a ain C 3, einer DDN
Den eriten Sefährten DPS bl. Ygnatfius ND Dejjen Nachfolger 1Im Seneralat,
itamm£ wirklich DD juDdDi{chHen orfahren ab Ills in Der

R Der Sefellfchaft-Hefu DDN SrancCiScCD ©acdhHini 1614 Die Behaupfung PL»

ıen Der zipeife Seneral Der Hefuiten babe einer neuchriftlichen Samilie
gehörf, erhob in ganz ©panien ein rel Der CEntrüftung. %)Jie VProdvinzial-
verfjammlungen DDN 169292 richteten Den Seneral Biteleschi Das DringenDde
Cr{uchen DIe Verbreitung DeS es NUur nach Silgung jener Hehaupfung
$ geitaffen *. Doch Jlachforfchungen beitätigften Die Behaupfung
Des Sefchicdhts  reibers 10 glänzenD, Daß INan {iCH iDunDern muß, iDie jene S at-
ache {0 ne vergefjen wDorDden IDAL, ©adacchini nenn UNIEL einer größeren
Anzahl DDN zeifgenöffijhen Zeugen auch Drei pani Nefuiten. Mls ferner
im re 1557 zu Kom PInN Züchlein DDN einem Bifchof SCefarino DIe gleiche
Hehaupfung aufgeftell£ hatte, blieb Diefe obhne Iiderfpruch $Jer beite Aron-

it aber al, einer Der angefebhenften Hefuiten DEer ältelten eit
Ion ainez als ZSijitator nach Cpanien gefDHic£, fanDd 15692 Eöniglicdhen
Hof UunNDd beim Hodhadel nicht geringe 2lbneigung Den Seneral. Und
Der Srungd IDALT, IDIEe ausdrücklich {agt, Defien ertun Sr {pricHt DDN einer
„Avers10 magnatum et, quıdem wl  9 quı nostr1 erant patronl1, patre
Generalı, propter genus” (Epist. Hıer Nadal 82) Jiach Dem Zeugnis
DeS jeDoch (hon Die Urgroßeltern DDN Sainezrgemweifen.
(Ss rehlte al{o in feinem Stammbaum NULr PInN 1e 10 hätfte ihn DIie Dirfentf-
liche einung ©paniens als volgültigen en UnND ebenbürtigen plEs-
genojjen anerfanntf. “SJenn erit iDenn eine befehrfte Samilie ficH Durch Fünf
Se{hlechter als freit Fatholifch unND vaterlänDdi{ch ge}innt£ bemwährt batte, galt
12 nach Den Caßungen Der SHnquifition als rein m {(ozialen UND religiöjen
1nn. Um Diefe Itrenge, man MO  L4  Ohte {agen engbherzige Auffajiung 5 verftehen,
müfjen IDIC Uuns Die CEntwiclung Der {panijchen unD porfugiefij Hen
vor YNugen halten 3n Dem jahrhunDderfelangen Kingen Des chriftlichenels HND
Ioltes DIie Herr{chart Der jeif 711 eingedrungenen Araber, Die zahl-
reichen HuDden alezeit HBundesgenofjen Der (Sroberer gemwejen. Iln Den Dren Der
maurij{dhen X önige DDN NMiurcia, ranaDda, Gebvila, AIalencia, (SorDdobva u{be-
en fie einflußreiche Gtfellen als OGftaatgsmänner UunD egleHrfe. %Jie Yltauren:
herr{chaft beDdeutfefe ihr goldenes eitalter. Olls NUun aber Der ampgHeimat
UunDd KReligion Durch Die CSroberung Sranadas jeinem AbichLuß enfgegenging, IDALT

auch Das Cchiekfal der uUDEN, DIe noch in legter Zeif Durch eine große politifche
DBerfhwörung Das ®cbicff al batften abwenDden wollen, enDgülftig befiegelt.

33al Astraın U, Q,
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SJas Xdeal Der Keinbheit er Raffe und KReligion UND Das VBerlangen, f  ur  „ alle
Deiten Der Sefahr jemifi  er Überrumpelung voprzubeugen, beherr{chte Die

panunD porfugiefifche YCation. Unter DemenDiefer allgemeinen
OCtimmung iwDurDde Den Huden, IDIE au Ch {pütfer Den unbofmäßigen Nlauren, Die
barte Z85ahl geitell£t, entfweDder 1e Keligion DPS QanDdes anzunehmen unDd Chriften
5 werden DDer Aauszumwandern. (Ss IDAL Das Sahr 14902 Das gleiche, in welcdhem
Cbriftoph Columbus auSzDO, Den Fatholi{chen KXönigen Serdinand UunND
Stabella e1ne NEeUeEe I$Selt Au erobern. Iln Hudenfamilien ivanDderfen
Damals nach TremDden QXanDdern. SJa Dortugal C©paniens ei{pie n{HLoß
gab PS auch Dorf Fein Halten. 12 Daupf{ä  ich nach Holland, Deutich
lanD ND \päfer nach England, anDdere nach Stalien, Afrika UunND Dem Öften
%Jie übrigen, uUunD gab Deren nicht mwenige, ließen fauren. Yiele batten
{qQhon ın Den vorhergegangenen Zeiten Der nafionalen ZHiedergeburt ©paniens
Das Chriftentum AaNgENDMIMEN. (g IDAL 1eDDCH Satfache Daß eine große Itenge
Den Oriftlichen Slauben NUL nach außen bekannte. m gebeimen unND im
Herzen blieben tie SJuden, ließen ihre Rinder beicdhneiden, bevbadchteten Das
MO ]al eje unD lälterfen ber Die Seheimniffe DeS Chriftentums. a  er
Dlieb Die pani Hevölkerung gegenüber (olchen Jleuchriften, „Maranos”
genannf£, ebr mißfraui{ch UND behanDdelte jie mitf Berachtung. %Jie Hnquifition
hafte in QOHarfes Auge aur ir Henehmen, bis eine bunDdertfjährige Drüfung
hre Sreue bemwüährt hatte YIon S ainez nNun verfichert YlaDdal ausDdrücklich, Daß
jeine (Eltern Sroßeltern UND Urgroßeltern gufe CIjien gemwejen „secundum
saeculum nobiıles, moribus autem vitaque ei. privılegns tales, ut NUumdguam eE1lus
domus habuerit notam Sanctae Inquisitionis” (val Astraın Q, , 75)

Jiach all Dem Sef{agten Fann nicht mwunDernehmen, wDenn jeLb{t mD
Der Sefjfellfchaft Hen eine AUrt Kudenfrage enfitanD UND Das blem ‚a  \
Aufnahme DD emifijdhen Tandidafen immer brennenDder IDUrDE.
JCoch ebzeiten Des Hgnatius batte jie eine olle ge{pielt, nämlich in
Dem KXampfe Des CErzbifchofs ND ardinals l | LeD Diefer
Kirchenfürft batte Ur jeinen O©prengel Die A bEÖömmlinge DDN Kuden unDd
Ncauren DDN Der tirchlichen Saufbahn ausge{QOlLoffen unDd verlangtfe mitf IUlIn-
geitüm, Die Jef{uifen iollten ibrenYrden ebenfalls allen Yitarakos und MNMloristos
Der  ießen X önig Übilipp geifr {Oließlich DermiffelnD PIin. %er RCarDdinal
ver{prach Den ©Cöhnen DPeS bl Sagnatius DIe größten CESrweife (eines Z0hL-
wollens, ivDenn 1 wenigitens In jeinem O©prengel NUL echfe ©ypanier zuließen.
Auch fab nicht gern, IDenNn Die $)beren ASerfehr pflegtfen mitf Dem eligen
Huan O Abila, Dem AMpoftel Andalufiens, Der nicht rajfjenrein IDAr Doch Der
Lafoni{che Bef{cheid DPS ÖrDdensoberen aufefe: „AMuf Die PDläne DPS CErzbifchofs
einzugehen unDd unjere Konftitutionen nach jeinen Aerordnungen umzugef{talten,
Daran iit gar nicht zu Dentfen (g möge Der rzbi
IDaAS jeines Umtes (Ep. Ign 13.) i Das Eümmem .IStun IDAr geraDde jener große Geelenführer Xuan D AHbdila, Der Dden
Sefuiten DIE  le {einer Cohüler zurührfe. In großer SFeil Dabon eben-falls Nilarakos, anDdere melDdeten ficH Die DPs DDrt berr  enDdDen Anfi-{emitismus DDLT Der Selübdeablegung aus anDdern $Jrden a  n
Der nicht in Den Zeltklerus einfrefen Onnfen. Auch innerhalb er  gf{ell-
a erhob bald lebbhafter ASiDer{pruch, fD DAaß 2 26) Die beiden Datres

E
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@afpm: De Qparte unDd Diego DeOuzman, Durch NWbilaUr  A Die Sefelfchaft
Sefu7 beim Prodvinzial Araoz beicd)werten. Um Diefe beiden
Cobizen, hon berühmte DProfeffloren, batte geraDde gebanDdel£. Siner
DDN ibnen IDAr iicher EeUCHCIIE; beiDde gehörften Au einem enNgeren Xreife Neu-

QOriftlicher Selehrter, Deren SuüOrer, Nagifter arleval, ZUT {felben Aeif
DDLE Der Hnquifition zu beranfivorfen batte %er Haß Die Yarakos
mu auf Die Sefuiten berfragen, falls INn nicht irgenD welche Nlaß-

$ nahmen ergriff
Auf wieDdDerholte AUnfragen Ließ Hgnatius anfworfen „MN3as

DIe $Srage Der AusfOhließung DDN erist]1anos NUEeVOS Defriitf, 1 Fann unjer
Iater nicht Dabon überzeugen, Daß Diefe Oopftes Y$Sille fei ASohl aber {cheinf£

bm, Daß {olchen RAanDdidaten gegenüber größere 08 a UE
ISsenn Iinan Dorf Der OCtimmung DeS DreS DDEL DPeS X önigs tie nich£
glaubf aufnehmen 5 Dürfen, 10 tie bierher, vorausgefeßt DAaß fie brauch-
bar jinD IDIE on mehrmals gejchrieben DUurLDe DJenn bier au INaNn nicht
1D ängitlich Daraufr, DDN welcher alle jemanD fei, Der ein füchtigeren Ut,
iDIie auch AUT urnayme Die vornehme Seburt nichts nüßf, IDenNn Die anDdern
Srforderniffe fehlen” (Mon. Ign

Unter Dem Seneralat DD Yainez (heinf Die Srage boreri{tf
gerubt u baben mwohl mi£ NRückficht auf Den Seneral {elber, DDN Dem
beFannt IDAr, Daß fein qOriftlicher Stammbaum nicht weit binaufreichte. &Sroß-
Dem blieb jie nicht unbe{prochen. Ilamentlich IDALC Der feurige MAnfonio
De Aravz, ein Jieffe DPeS bL. Sgnatius, Der mitf bebarrlichem Ier iDIie bei
feinem Öbeim, {0 auch bei Yaginez ur Die Ausfchließung Der HudencHriften
arbeifefe %Jas gebht Qgans Flar bervor auls Den ©cilderungen Des CRiba-
Deneira, Der in Sutachten Den Seneral Aquabiva iIm a  re 1608
Den Hemweis Daß Die eriten Sefährten UND CSchüler Des Ördensftifters
alle glei Hgnatius Peine Ausnahmegefege ulajjen wolten. Sr itierf mehbhrere
HBriefe, in Denen Qainez Die HZumufungen Des Araovz enf{chieden zurücgemwiefen
babe Sum Seil jinD iefe 3DAr verloren Doch Darür finD anDdere
vorhanden, DIe nicht minDer euflich veDden. ©D {chreibt Qaginez unfer
Dem JYlovember 1564 a  u  In Aravz: „Zas Die urnayme DDN folchen Derfonen
Defrifft, Die DDN PiINer Niakel {1nD, 10 mieDderhole Daß INan bier,

Kom, NUL Diejenigen zurücmwelft, Deren atfe auf göfftliches DDELr Eirchliches
echt zurücgeht. onft, IDenn DIie ate NUuUL auf eingebildefen VNorurteilen
beruhtf, i x;4ur genügenD, iDenNn IHNan in Den YänDdern, Diefe DLr
urfeile [3  en wenige DDer gar Feine aufnimmt, In Der Hartherzigkeit Der
en{den 101  Ven. Sn anDern Gegenden baben IDIr Feinen un Das Heil
Der Randidaten unD Der Geelen, rür welche fie ein{t arbeiten iverDden, 5 bin-
Dern (vgl. Mon Hist Soc Iesu, Lainez VLl 311 512, Ss 12 alfo alles
beim alten.

Unfer Sranz Horgia aber lebte Der alte Oif£reit DieDer aur 5m
a  te 15709 (Orieb Kamirez, Der ber mtei{te Prediger O©paniens, nach Kom,
Das olleg DDN ® orDoba zähle iDer 3 öglinge, Die D  ne DesS ganzen
els DEr OGftaDdDt ©ie feien alle ebr TOMm unD Der Sejielfchaft ugefan,
un DOCH efe Feiner in 1 ein, währenDd viele pminikaner würDden Un®Dd Der
Srund Y %)Jas olleg e iIm Kufe, jei ganz verjuDdet J83enn aber einmal
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einer in Die Sefelichaft eintrete, fo befrachte man Das als eine Art 6cf;cmt#er für Die Samilie. Und {(OLießt alfo „CEmwm Vaternität möge wiffen, Daßfür Cordova Diefer Kuf as$ Surchtbares it” (Ep Hısp XVUHI, B., 314

Auf Die %auer mu fraglidH werden, ob Der Urden in
O©panien und Dortugal, DIe gleichen Comwierigkeiten beftanDden, IDEeNN auch
in geringerem Hlaße, je  In Anfeben tveiter aufs ©piel jeßen wollte CSchon
Ddegann Die Snquifition, mitf {OLecht verhaltenem IICißtrauen Das (Sin-
{trömen 10 zablreicher Jleuchriften, Die noch ibrer Aufficht unferitanDden, zu
Ddevobachten. br Argmwobhn fraf zum eriten Ntale Diren berbor, als in Der
glu  eligen sSrage Der NRechtgläubigkeit, Die über Dem Crzbifchof @arranza
DDN S DleDdo Omwebte, Der gelehrte Sefuit Ce nm  D ol DDN apD  1U$ Den Auftrag erbhiel£, einige Vehrfäge Des Angeklagten u prüren.“ oleDD IDAr Huden{prößling. ©ofort legten 1e Hnquifitoren jeineCrnennung Bermwahrung e1n. 3n einem Sutachten, Das Dem Hnquifitionsrat
vorgelegt IwurDe, Soledo itamme aus einer wohlbekannten, fehr DeL»achtefen Yudenfamilkie In ©ordoba. GOGein Sroßbvater habe jüDdijcherSefinnung Eirhlicdhe Buße fun mü  {jen, unD Der Herichterftatter „glaubt“”, DaßDefjen Niutter UunD Sroßeltern Die Otrafe DeS S$euerfoDes erlitften (vgl. Astrain,
Hıst SoC lesu 65) Solgerichtig ivare  ML Pe$S „empörenD ND eine große Cchande“,
ivDenNn „ein en jolcher 2l6E£unf£ mitf einer Angelegenheit Der beiligen
IDÜrDe .
Snquifition, UnND ATDAL DDN 10 großer Hedeufung rür Die ganze IC befrautf

Sm ve 1573 mabhnte abDarrLD in einem Hriefe nach Kom zu größterBorficht in Der Ausmwahl DEr JCobvizen, be{onDders in ©panien. DJenn „DEer
X önig“”, Oreibt BL, „DEer Del unDd Die Hunquifitoren baben tebr
wenig AGhtung und nochH weniger VBerfkrauen aur Di{e nicht
Kaffenreinen”. Jie Hiitglieder Des Slaubensgerichtshofes hienen um
10 mebr Srund ZUm Argwohn zu baben, als Der Sefulifenorden {iCH beharrlich
weigerfe, icrgenD welches AUmt als KRichter Der HYnquifition 3 übernehmen.

3Zur Zeift, al Hquadiva DerP Des $)rDdens itanD, la
Die Jiacdhrichten beunrubigenDd. Sin Hnquifitor DDN Sranada,

Dr. ©alcedo, mwanDtfe {ich 1587 unmiffelbar Den Seneral. ın Sn
quififor DDN tranaDda”, {QOrieb er, „UnND ohne Sm VDaternität $ tennen, CL
laube 1Q Mir, Dieje Aeilen S {QOreiben, Da icH Die Sefelfchaft mebr alg irgenD
jemanD Liebe möchte CEmw., Daternität biften, aur eine Sache zu achten,
1e rür 111S hbier DDN großer Bedeufung it Und Das iit, Daß rür Die leifenDden
Otelungen unDd höberen Amter NUL Nlänner reinen Zlutes würDden,
unD Daß INan zurüchaltender je  In LE  möge in Der Zulaffung tolcher Die nicht
{inD, namentlic) wenn fie Dafür jebr bekannt finD Ol machen auch Die
übrigen $)rDen O©paniens, UND jie en Dabei recht guf befunden.“ S  1e
aus einem Hriefe Des P. Dablo HernanDdez bervorgeht, glaubte Man {iQdon A  iTait alle (cası todos) jJungen Sefuiten jeien Dorf jüdijhHen DDer maurij{chen Se-fcOhledhtes Jieuchriften (de linaje NueVO), Hene AHbneigung Des ganzen dels
unND KXlerus DDN ©panien DIie JüDifhHenN Jlenbekehrten g1ing nämlichHanD in anDd mitf Der bis zum Haß geiteigerfen CErbitterung

Die Nloristos, Die Jiacdhtommen Des ehbemaligen Herrenvolkes,
DOoN Dem HUL ein geringer Zeil @nbe DPS 15. Yahrhunderts ausgeiwanDert IDArT.
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$Yie maurif{che Bevölkerung In den (üdlichen Xönigreichen machte Der Ne-
gierung Aarls unDd Vbilipps H noch iel 5 {QOHaffen u wieDderholten
Nialen mußte ein regelrechter Xrieg Die ube wiederherftelen. Sn DeEem Muf-
itanD DDN WBalencia, auch PInN Yudenfohn namens Bilbao eine olle
{pielte, batffen Die “lCoristos Den am IDieDer angenDoMMeN. O©ie erlagen
aber Den en Der Landskne Des jJungen X önigs Rarl Jioch blutiger
IDAr Der KXrieg iLiIDPS Die “Nlauren DDN Sranada in Den Hahren 1568
Dis 1570 %Jie Ntaurenchriften unferbielten geheime Aerbindungen mitf Den
Hugenotten in Sran£kreich unD Den Ytauren in Afrita u leicher eit lag
ganz Curopa im Banne DPS Zürken|OHrecdens KBei (oldhem OGtand DEr Dinge
äß£ veritehen, mitf weldhem SHngrimm Der nationale ©panier Die Serahr
bevobadchtete, welche vonjfeiten Der mauri{chen unDd jüDij{HenNn Bevölkerung Drohen
Fonnte. Dbilipp hatte efiDva “Ntoristos ausS Dem X önigreich Sranada

W DeS KQanDdes vermwiefjen. Unter jeinem Jlachfolger Dbilipp IH. planten I2
Olauren in Ialencia ginen an ND iuchten ein Hündnis mi€£
Heinrich DDN Sran£reich, Dem iie 1 Ssalle PINPS franzöfijdhen Cinmar{hHesK bis O00 üYltann itellen erbofen. Dietler Anf{olag br Schicfal
befiegeln. m 99, Geptember 1609 er)chien Das VBerbannungsdekret Tür Die
Yauren DDN ASalencia. m rolgenDden a  re iDurDe auch in Den anDdDern
X önigreichen verkünDigt. YCur IDPL je  In Chrijtentum Durch mtliche
Zeugniffe nacdhweijen Eonntfe, Durtfe bleiben. Cı mußte HA  ber eine halbe MNlillion8 en{chen Das QanDd verlaften. 1e nafionalifti{dhen ©panier glaubten ficH
jeß£ erit er UunNDd priefen 12 graujame ASerorönung DPS X önigs als In
Deldenmütfiges QSSerE, mwmührenD anDere wider{prachen. %)ie veligiöfje Cinheit
©paniens unD DIe ra Sleichheit erreiHt, Freilich einen uNn-»

geheuren VDre  IS
Auf Dem HintergrunDde Diefer ASorgänge pielen un, iDenn auch in Flei-

KXreife DIEe HZeitrebungen uUnDd KXämpre ab, Die IM Der efjell-
Sefu Die Aeif DeS Seneralats Aquabiva Fennzeichnen. %)ie Rückficht

auf Die politi{qhen uftänDde uUnND berr  enDen Otrömungen, Die beftänDdigen
DBefürcdhtkungen, Aorftelungen, Xlagen, YSarnungen, Die aus ©ypanien unD

8  ' Dem mit ibm vereinigfen Portugal berüberföntfen, beitimmten (OlLießlich Den

r  $  A  ED General Im a  rte 1599 5 einem Ierbot Der ulaffung DDN Neuchriften in
©panien. ug$ Famen auch on Dankesbriefe unDd Zuftimmungs|OHreiben.
%er Prodvinzial DDN Andalufien {Orieb 4, Suni „G©ehr bedeufungsvoll
unD nofmenDig er{ chien mir Die ASerordnung CEmw PDaternifät, DaB IDIE uns

rreihalten DDN Den Angehörigen Der gebranDdDmarkten NKafjen Und 10 IDEerCDe
icH DIe ASerordnung freut ausführen e Denn i{t wahrhaftig Der Aeif, DAaß IDIE
DIie Sejel{chaft reinigen DDN Derarfig beleumunDeten Beftandteilen, DIe br
NUr eine Sailt werDen, $ unjerem CHaden uUnND ZUM großen AÄrgernis Der
befieren KXreite unD DPS Heiligen Öffiziums“ (Astrain a.a. 592)

Die ent{fdhHeidenDde S at jeDo me au f einen ag Die
grunDdD{ägliqdhe Öte  ungnahme Des ÖrDdDens unND Die Draris 1  4  brer
Yeitung au ! Hahnen feitlegfe, ge{dah aur Der üntffen
Seneralverfjammlung, 1e Anfang JYelovember 1593 In Kom zufammen-

OCR  A fraf S IDAL eine außerorDdentfliche Tagung, gewifjermaßen erfroß£ DUurch 12
Suerfreibereien einer Anzahl eben{o unrubiger uUnND neuerungsf{üchfiger als



begabter unD angefehener NMitglieder meijit (panifcher Nationalitä
itrebfen nichts Seringeres als eine grunDditürzenDde Anderung Der $)rDens-
verfaffiung. Hene ABerfammlung, zulammengef{eß£t aus YSerfrefern altler
Drobdinzen Des Yrdens, machte un DVDezember ein eje DaAs ur  n alle 3uFunft Die AHufnahme DDN RanDdidaftfen aus jüDi{chen unDd mauri{chen Samilienverbof£. icht einmal Der Seneral jollte Die Bolmacht Daben, in außer-gemöhnlicdhen Ssüllen eine Ausnabhme Zu geitatfften. ©D {tar£ IDAr DEr el
Der Abneigung, Der jene Berfammlung beberr{chte, Daß rorfan {elbitJCitglieder, Die Ichon jahrelang im Der Sefell{chaft gelebt batften,
ohne Daß InNan hre fremDe Herkunft mwußte, enflafien wDerDdDen {ollten, pralls jie nicht Die - Profeßgelübde abgelegt batten DDer Der Seneral qnbe;5en  Je

Sroß aller Cinflüjje DDON außen, fa {ogar ungeachtet Der argmwöhnifchen
Haltung Der Snquifition UND Der vbereinigfen RAronen DDN ©panien UND Dor
£tugal hätfte Die juDenfeinDliche VDartei Feinen 10 vollitänDdDigen O©ieg erfochtfen,

nicht eine auffallenDde Satfache allen 1Ie Augen geöffnef bätfte (Ss itellfe
ficH nämlich heraus, Daß 12 HNCehrzahl DEr unboftfmäßigen Unrubheftifter, 12

wan Den SrunDdfeiten Ddes $)rDens rüftelten, jüDijCher AbEunft IDAL. (Sin Yer
frefer Der VProbinz Kaftilien, MNtiguel MNlarcos, verfichertfe In Der Serfamm
Lung mi aller Semwißheit Daß DDN Den rührenDden Hefulten, Die beim Xönig
unDd am päpfitlichen Hof 12 Aerfaffung Der Sefelfichaft bekämpft batften,

HYudenfprößlinge UND DDN Den 2Wel übrigen jei einer wahr) Heinlich
Teicher Ertunrt£. SJer pani ASifitator (Sil Sonzale; batte pri

Cong. v Quoniam Societatis minısteria mal0orı CUu fructu ın Communı aN1-
salute procuranda exercentur, qQqUO Nostri long1us absunt ah 11S hominum conditionibus,

qUaC allis offendieulo SSe possunt ; 11 autem quı progenitoribus modernis christianis de-
scendunt, plurımum el offendieuli e detrimentii (quemadmodum dıiuturna experlentia compertum
est) ordinarie Socı:etatem iınvehere consueverunt : ob ea causam multı efflagıtaverunt, ut
praesentis Congregationis auctorıtate statueretur : ullus posthac Societatem admittatur,
quı Hebraeorum UT Saracenorum CcnHere descendat 9 et S1 quıspliam DEr eITorem ad-
mM1ISSuUSsS fuerı1t, CU.: prıimum de hoe impedimento constiterit, Societate dimittatur. Placuit f  ‚R  Autem Congregationi unıyersae statuere , quemadmodum praesenti SUoO decreto statult: ut
nullus Oomn1ıno hulusmodi hominıbus, quı Hebraeorum aut Saracenorum eNere descen-
dunt, deinceps Socjetatem rec1platur. Quodsi quısplam alıquo admıssus fuerit,
CuU. prıimum de hoc ımpedimento constiterit, UOCUM UE tempore ante professionem ıd detegatur,
admoniıto prıus Praeposito Generalı et, expecta 1US reESPONSO, dimittatur. De qu32 N
ante admıssıonem perspicue admonendı erunt. Quamquam enım Societas DIO Communı salute
omnıbus mMn12 fier1 optat, ut quU0S poterit, Christo lucrifaclat ; NO  ] tamen est, ut Y  ©

uoSs minıstros QUOVIS hominum CNeTre desumat. Quin potLus ad malorem Dei glor1am PEr-
fectioremque propositi 1D1 finıs assecutionem cConvenlentius est, ut eOs habeat operar10s, qu1omnıbus a l11S natıonibus ın Tbe gratiores sınt, el quıbus Ecclesia Deı liıbentius ei, üdentius
utantur 11, uUOTUmM voluntas bene aut maljle In NOS affecta (ut sanctae Inem., Ignatius alt) mul-
Lum habeat moment!I, ut adıtus ad diyinum obsequium et anımarum auxılıum aperlatur Ql DTae-
eludatur. Caeterum, Cu CIrca hulus deeret] vım el efficac1ıam dubitatio XOorta esset : u
quod deecreto prohibetur, inter essentialia ımpediımenta, quae a& Societate omnino excludunt,
referr1; potius ındıspensabıle Nnium ımpedimentum decern] oporteret tandem, post multa
In utramque partem allata, Congregatio declaravıt el,; statuit hoc decretum NOn essentlalıs, sed
indispensabılis VY1m obtinere : S1C scılicet, ut nullus omnıno Super10r, 1DSe quı1dem Prae-
posıtus Generalis in dispensare possıt, atque ıta deinceps Soéetate integre invlolateque
seryandum sSse,
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enes abres den General Aquadiva folgendes berichtet:PAlonfoSandhez
It mi£ Der KJnquifition ND anDdern Derfönlichkeiten in Unterbandlung gefrefen,

wonach Die Sefelfchaft angefichts ibrer mmen CErfahrungen mi£ den Jleu-
QOHriften auf Der ommenDen Seneralverfammlung unbeding$t gegen e (Sfel-
lung nehmen muß. er it, Daß ZULT Zeif meines früheren I3irlens
für ‘ie eingefrefen bin SJenn f IDALr euge, iDie gnatius rür jle einfraf, unD
wußte, ipie viele gutfe UnND veue Jititglieder aus jenera Die Sefell{chart
e]a unDd Deren 3abl größer IDAr, als InNan DachHte SJenn IDIE baben DaS Xeben
nach unjerer beiligen Einfalt aufgeraßt unD jeDden NUr nach jeinen NSprfen ein-
e{Häßgt Heßt aber, DDN DenkichHriften NUuULr 10 hagelt, 10 viel Cbr-
geiz in Diejem nf{PuDpf, tebe i Die IJlLotktmwmenDigkeit ein, Abhilfe Zu \Qaffen
YCur Dachte i rügt Der Berichterftatter Dinzu Daß bier eine
Sache anDdelt, Inan S aten (Qaffen muß, aber wenig reDden no urjeDen
ELLEOEN Darft. SJenn { weiß, IiDIe DIie  le Unannebhmlichtkeiten unD Berfuchungen
trüher unDd auch ZUT eif res AS0rgängers fhon Der Schatten einer S öfung
Diefer ©O mwierigkeit bervorgerufen bat” (Ep Hısp XXXIL, B;, 183)
Als Der Antrag in Der ASerfjammlung eingebracht iDuUrDeE, Der ü brigens NIe-

manD Neu IDAT, immten Yaft alle für Das harte, DOCH gründliche %efret.
pın Abgevrdneter, Sofe Acofta, erhob lebbhatten WNiider{pruch. Sanz
begreiflich, Denn auch IDAL ein „cristiano nuevo“” unD itanDd Dem KXreife Der
ZUEVELT, Die {0 12 böfes Iu£ erregt hatften, ebr nabhe. Ytan batte iDn {Dgar
Im A5erDacht, ebenralls DIie ÖYrdensverfaffung infrigierf 5 haben, IiDaS

aber leugnete. (Sin anDerer Vater, SSrancisco Arias, DaS ekret nicht
tür nöfig %Jas IDOAL alles ! %Jie SejelljHaft HSefu IDAr al{o, Durch eigene Sr
rahrungen geiDißiIg ND gezWUNgEeN, $
gef{chrittfen. _ antifemitif r£)er Se]| eßgeßpng YOL£-

&s Läß£ fich el Dentken, welden ECSindruck jene ZJefrete aur Die zeif-
genöffifche IWelt, insbejonDdere DIe Betroffenen machen mußtfen. $Jenn
ihre abhl UND Bedeufung IDAL nicht gering, iDie allgemein zugegeben irD
Segen einige mußfe Zzu DeMm, gemäß He{hHlLuß Dder gleichen Seneraltongregation,
Das Difziplinarverfahren Auflehnung eingeleitet werDden, Das Au Ter
(Entlafiung rührte 83 ag ma wohl Der Damals bodmäcdhtige Xar-
Din al oleD D, Der Sünftling Des Dapfites ÄXlemens Defjen achen-
Qarften mebhrmals {itörenD in Ddie BYerhandlungen eingrilren UND auch nachher
DI  ele COwierigkeiten bere  ifefen, IDAaAS Mag Dieler bocdhbegabte, aber ehrgeizige
Emporkömmlig Damals gedacht UnND gefühle baben ? urch Den $JrDen IDAr

Diefer Yarano groß gemwmorDden. Sr batte ibm {qOlecht vergolten. %Jas
Detret UND Deffen HZegründung IDAr auch Ur ihn eine feierliche Anklage. %er
Xardinal iDIEe fein püpftlicher Sönner mußtften erftaunf je  In, als fie
en mi£ welcher zielficheren Ent{OhLoffenheit UunND fapreren CEinmütigkeif Die
VBerfammlung DDCrANGING. %er ap Yreufe Der Enttäufhung, S 9oleDo
aber lift un{äg DochH (Omwieg üÜDer Den Dunkt, Der innn {cmerz
ichiten fraf.

N8$3ie $ erwDarfen IDArT, begegnete Die Ausführung jenes %Jefrefes in jeiner
Harten Strenge fehr großen CSchwierigkeiten. %)Jie gewifjenharte Anmwmendung
mußte 3 großen Sehäffigleiten HND Wider{prüchen, zu unerquiclichen ND
endlofen Hacdhfor|hungen über 5a@i[ienqngg[egen[)eifen fübrgn‚ Die Das n-



Sefuiten und Juden 449
fehen der Gefelfchaft In gleier Weife {(Hädigten ivie vorher ibre eithe 210=Leif. Ilser 1608 Die fechite SGeneralverjammlung zujammentfrefen {0lte,be{häftigten Die vDrbereifenDden Prodinzialverfammlungen, namentlich InO©panien, noch einmal eingehenD mitf Dem efref 12 SudencHriften. A0n CDorfher liefen Dann mehrere Sefuche Dei Der Seneralverfammlung In “Kom ein,mÖöchte jenes gehäffige Nerbot entweDder aufgehoben DDer wenigitens ge»milderf wDerDden. Ior allem IDAr Die Drobdbinz Aragonien, Die in Den itärtitenMAusDdrücken Die 3urücnahme beanfragte. Iion Den ZSeteranen, 12 Den DL. Sgnafius per|önlich gefannt batffen, Le fe ‚a  aU } PILC Diefer Sieb-ling DesS Heiligen, Der Defjen Denkungsart beiten fannte, IDAL Itefsein Ausnahmegefes In Der Sudenfache aufgefrefen. CSchon bei Selegenheit

F  AnDer üntfen Seneralverfammlung bhatfe Dem Seneral gegenüber alle OÖrünDde
Au Sunften Der Niaraküvs gelfenD gemacht£. Sür ibn IDAL Das wmohlüberlegteUND beharrliche ASorangehen DPS Hgnatfius maßgebenD. Sn jenem Hus-
nahmegefeßg {a Yerner nl  h£t NULC einen Berftoß Die Qiebe SbriftionNDdern auch eine bedentliHe Yocerung Der einmal reitgelegfen BerfaffungDes $)rDens (Mon Hıst So Tesu, KRıbadeneira II 374 SJer DocdhverdienteASeteran benüßte DIe NEUeP Selegenheit Der ehiten Seneralverfammlung,in einem längeren ©chreiben Den Seneral Die alte Auffaffung noch einmal
gelfenDd 5 machen. Sr Oreibt: „Cure Daternifät müßtfe meiner Anficht nach Die
Aufhebung Jenes KajfjenDdekretes Der leßten Seneralverfammlung verfuchen UnD
Die Keinerhaltung unjerer KXonftitutfionen befonen. enn Jenes %ekref IDUrDe
Im Sturm jener Horgänge geboren, Die Sure Daternitfät tennen. (g IDAr einAÄrgernis Yür alle, Die CI unD Dernünffig Denken, IDIE ur  44 DIe SreunDde Der
Sej{el{chaft ür  AA DIe Yitglieder Der )panif{chen Drobinzen aber IDAL eS unND
i{t gehäffig, IDIe Die einmüfigen Anträge auf Anderung beweifen. (Ss
i{t eine Urfache DDN Uneinig£Feit, Xlagen, erdächtigungen UunND eine $Q)uele
Der 3 mwietracht“ (Astrain 1081 664) Sr überfieht allerdings, Daß Der Srund
jenes %efrefes DDOM Hahre 1593 urcdhaus nicht raljenftolze Sering{häßung y  pDer remden HND Abneigung ji geimejen IDAr, {onDdern lediglich DerSedanke, Das CEindringen unrubiger CElemente in Den Yrden verhinDdern.Doch jeine beiwvegte ©Cohilderung Der verhängnisvollen ASirEungen f fier De-
grünDef. Sür Dortugal gib£ U, Daß DIP Umi{itänDde 12 AufrechterhaltungDes ekrefes verlangten, aber nicht rür O©panien: unD 1D in wenigitensur ein JICilderung ein, mwünficOhte aber vollitändige 26{ Haffung.DasErgebnis IDAL eine faf{äcHli  e NCilderung. %)as 28 DefretDer Seneraltongregation Ließ Die alte Beftimmung Ur Den einzelnen Salnofori{cher Unebre PeINPS judenqHriftlichen RXanDdidaten In Ia HBei ©öhnenunbeiholtener sSamilien UunND Des els brauchtfen aber Die Jiachforfchungenber Den ünftfen tap Der YAb{tammung nicht binauszugehen. leje SrEun-Digungen mußten verner gebeim bleiben UnND HUL mi£ DEr größten ©cßonuflggemacht werDden.

urch leje Beftimmungen IDar Dem Dekret Der ünffen @enera[fongregatibnDer größtfe Seil enr IDaS es bisher 1D ebüä{ffig gemacht batteSJenn bislang Dnnfen eiD unDd Derleumdungsfucht be jedDem RanDdidaten DieBermufung ausitreuen, Daß irgenD ein Urahne noch HuDde geweijen fe  I,vielleicht eine Jlachprüfung nı  ch£ mebr möglich IDOAL. ©Colange aber A weifel
Stiimmen Der eit 109
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{itanDen, IDALrDie Zulaffung unerlaubt. %)Jie Bef{chrän£ung auf Den un
Sra Blutsverwmandt{haft als äußerfte Örenze Der pflichtmäßigen Prüfung,
genügte Dem 3wec DesS Yrüheren Dekrets, Das NUuL Sewißheit baben wollte,
für DIe vollEommene Durdhdringung aler Bewerber mit eht Oriftlicdhem, fra-
Difionellem Seifte
er He{hHluß DD 1608 blieb nu 1e Zeit inDurchH

unangefoOfener za bis au f unfere Zage eitehen Ion Be-
Deufung IDAL eigent£flich NUr ur Die ein{£ (D juDdenreichen Der O©paniens
unND VDortugals. m fiebzehnten Nahrhundert mußfe mi£€ JlaturnvfmenDdigkeit
Das DEr Hefuiten {raeliti{che XAlutes ausi{terben. YCur Dhne ZBiflen
unND I$Sillen Der $)beren Eonnte, frDß Der e£$S geübfen UunNDd vVrge{OHriebenen
Umficht eINeEe Ausnahme Dorkommen ©D gelangte ein Antrag au Der
porfugiefi|H-inDijhen Prodinz DDN ($Soa In 12 achfe Seneralkongregation DD  Z
Hahre 10645 aus welcdhem hervborgeht Daß Dorfige Sefuiten (cOhon Die VProfeß

{ gelübDde aDdgelegt hatfen, als fich berausiftellte, Daß ihre ASorfahren jüDdijhHen
Slaubens gewejen Sn einem {oldhen Ssall IDAT NiICH£S mehr zu machen.
%er He{chluß DD  } re 1593 machte HUL DDLK Der enDgültigen, feierlichen
Hindung DUr DIe DrofeßgelübDde, DIie meilt er{t piele a  Tre nach Dem (Sinfrift

\# erfolgen, Die CEntlafiung ZUL VDilicht UnND auch Da Fonnfe Der Senerakt noch
anDers enf/heiden.

He mebr üÜDrigens Der $)rDen er{tar£te UnND fich aur anDere QänDder QOuUuS

Dehnte De{to geringer ivare UND rür Die Heteiligung UND Der Cinfluß
Der SudenHriftenheit i Der Sefjellichart e{u gemworDden. %er amp
Diejelbe i IDLeM  4 eigenen Hunern mı€ Dem itürmifchen Ausfheidungsprozeß

nDe DPS SahrhunDderfs, f PinNne IDr allein eigenfümliche Cr{ Heinung
Der Urdensge{hichte YSahrenD ibrem Iinejen unDd “Sapaner,
Hrahmanen UND Hndianer/prößlinge mıf eu  en, Stalienern, Sranzo{fen
unDd CEngländern zulammenleben, eiteht jei£ HahrhunDderten Das Ausnahme-
geje b6EömmlingeDer jüDi{hen Halte
\ Herbit 1993 Die Seneralverfammlung DeS $IrDens

Damit umading, 12 eigene Sejeggebung Dem Kirdhenrecht anzupafjen,
HanDdelte 1003 auch Das CSchiefal DesS %ekretfes Der echiten Seneral-
Fongregatfion. %Jas %Jekfreft enthält NEeUBR JItilderungen. Zunä1ch{t (oll rorfan
DerusNUL bis AUTH bierfen Srade gelfen. Isenn alfo DD  S Urgroßbvater

DIe Samilie Fatholifch gewejen i{t, 1D liegt Fein HinDdernis DL, DaSs DIe Aur
nahme verbötfe. Serner 1991008 yeitge}eßt. Daß Der Seneral immer Dispenfieren
Pann. (Sine urnayme Dhne Dispens 11t ZIDAL verbotfen, aber nicht UN-»

gülfig. Schließlich DWICD ausDdrücklich ertlärt, Daß 12 Abitammung üfferlicher-
feifs Feine Kole {pielen ol Diejer S all IDAr Icon 1m re 1886 Durch
ap $2eD Diejem Ginne enfichieden wDDorDen L

%Jas i{t alfo 12 ge  1  1  e CEntwiclung unDd Die verfaffungsmäßige SrunDd-
lage tür DIe vberwmanDdt{Haftlichen Beziehungen zwif{chen Hefuiten UnND HuDden,

„Impedimentum 55 complectitur jJudaica gente Or1unNdos, NSı constet
patrem et, AVU et TOaVUun Ecclesiae catholicae adhaesisse (nulla maternae Ta ratıone
habıta) Qui hoc ıimpedimento obstringuntur, S1INM! facultate (Jeneralıs ıllıcıte, ets1ı NOln invalıde
admitterentur” (Deer. 27)

Y}
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SIefuiten und u  en
Sefuitigsmus UND Hudentum. Danach Mag Man eine Borftelung machen,
InIie ebr im $rDden „wimmelt DOM „Judenfprößlingen“ Ciner Der beiten
Cenner unfjerer alten unD OÖrdensgefchichte, erNDYAaAr ubr (cOrieb
unfer Dem Huni 19924 Im Bayerifchen RÄurier „n Der ganzen $)rDens-
leifung iit Fein gefaurfer SuDe, IDIE Inan aus Den gedruckten KXatalogen reit-
{tellen Fann Fein Sührer“ it gefaurffer HuDde Uhnter Den übrigen $JrDens-
mifgliedern IDAr UND i{t ein gefauffer SuDde e1in weißer Kabe m verflofjenen
halben SahrhunDder finD IHNITL NULr 2mwel gefauftfe Huden unfer Den SHefuiten be-
gegnef, einer in sS$ran£reich, eiINeLr in Deutfchland. HBeide frafen wieDer a11S.
Augenbliclich DefinDdet {icH in Den beiden en  en Ördensprobinzen Fein
eiINZIger gefauftfer SuDe.“”

YSenn Demnach Der Se{ultenvrden Hon Durch DIp SunDdDamente {einer NVser-
raflung DEer Sefahr vDDrLDeEUOE, Dem Sinflufje jüDdi{chen KHlutes UND Seiftes A19=
gejeßt zu werDden, iDenn ge{chichtlich re{titeht Daß Die Sefelfchaft Seft ehr
als RIn anDderer ÖrDden anitrengt juDdenfrei 5 bleiben, 10 en auch alle
ASermufungen über geiltige ND ge Hntereffengemeinfchaft %Jie
Stelungnahme DeS Hefuifismus AUm Hudenkfum Fann Feine anDdere je  In als
Die Stelungnahme Der Fatholi  en ITWe, iDie auch umgetehr£ Das HYudenktum
1005 Den Hef{uifenovrden nı anDers als Die Fatholi{che IC

%Jas gläubige Hudenktum verehr£ DIie IDIr Den einen wahren Sott£, unD jeine
Keligion i Der Öffenbarungsglaube DPe$S lten eftamentes, Den auch Das
Chriftentum AUT Borausfeßung bat

DochH fei£ C1ILUS rtennen ficH DIie WSege. Sin Feil Siraels nahm Das
Heil Das Der ohn %JabiDds bradhte, gläubig — uUnND giIng Der Fatholi  en 7IC ge{hicdhtlich auf. (Sin anDderer baıl€ Dem Ulten zähe reit unDd iDarfet
mi Vermwerfung DPeS Cbhriftenfums noch IM auf DIe SCSrfüllung Der Qer-
eißung AHbrahams. Siraels Keligion IDAr DPL ©chatten, Der Dem weichen
muß %Ja aber nicht weichen mwill, IC zum SeinD DPS htes, ND Der
feinDdliche egenfa IDar D zUL LLLEHTE, MsSir Chriften Denfen iDIie Der aus Dem
Hudenktum hbervborgegangene Daulus: „ISenn jemanD nicht ieb bat unjern
Herın e)]US rif£us, 10 fei geächtet C QOHreibt Derjenige, Der zu gleicher
eit bereit f tür fein unglü  (35oDen S DD zu erleiden Chrifti Jlame,
}  C  efu Ylame f Yür DIie Huden DEr größfe OGtein Des NILDBES Der Segenitand
glühenden Halfes 8ig Fann 105 alfo Hefuifengeift mi£ Hudengeift verfragen *7

teben Diejer Dogmati  en Otelungnabhme qib£ aber noch eine anDere:
DIie perf{önliche, gell %Ja gil£ Das ISSort DPS bl Auguftinus „UVccıidıte
errores, diligıite errantes Bernichtet Den Hrertum, aber Liebef DIie Hrrenden !“
%Jas iit DOriftliche AMuffallung, Das i{t Hefultismus. Ils apo{toli{dher $)rDden
muß eine bejonDere SreuDde Darin empfinDen, Das Geelenbheil au ch Der Huden
® en (Sin bereDdfes Zeugnis Ur Diefe Sefinnung biefte£ i unjern STagen
DIe Süätigteit DPeS engli{qhen Sefulten Day Hudendierfel DDN Sondon,

PL jeDe Zoche DDLK verfjammeltem Nudendvolk Die Oriftlichen 2ahrheiten
verkünDigt. Sine jeiner Dnjten CEroberungen IDAL Die Zefehrung DDN Hanz
erzl, Defjen Iater, Dr. Zheodor Herzl, BegrünDder unDd Sührer Der 3ioniftiichen
Bewegung gemwejen E Ilm e Des DL NRaphael 1994 legte Der Jleophnt in
Der KXapelle Der ©ions{chweftern in Kondon Das Fatholi{che Slaubensbekennftnis
ab m G©Ginne DIef{esS Heifpiels befennen DILC, Daß mIr Das gleiche Aiel grftrgßen
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prfhvodoren Sfraelitenarfen noch IMMer auf Den DE,  :o Den
68ir wijjen aber, Daß {hon gefommen i{t G©ie wollen Die Herr{chaft
i{ti nichtanertennen: Darum iit Das ausermwmählte oLE ein vermorfenes

gemworDden. ber auch wir betfen Au uns Fomme DeinKReich !” ennn
: Endiieg DeS SotttöInigs unD Der„Sag DeS Herın“” muß noch Fommen.

Dann IDIC  D, nach DEr Hoffnung DPS DL Daulus, auch Xiraels Sroß aufhören,
. 6S ivenn nämlich Die Sülle Der Heidenvölker In Das eich Oottes IDIC e1in-
n Jein. %Jannn IDIC feinen eggen|ja mebr geben zwijchen KRafje unDd
Kafle, SCation ND Lation, KIude unDd Chrift Hudenkfum UnND Hefuitismus:
Die Siebe DiICD gefiegt haben! uDdwig Xoch
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